
 

  

 

 

 Gewässerschutzberatung 
 

 

 
 

Kooperation Trinkwasserschutz Rühen 

Information 01/2020 12.03.20 

    

 Düngerstreuercheck im TGG Rühen  

Mittwoch, den 18.03.2020 um 8.00 Uhr in Tülau 

Bei Feldbegehungen und Überlandfahrten wird immer wieder deutlich, dass Düngerstreuer nicht richtig eingestellt 
sind. Dies macht sich durch helle und dunkle Streifen auf dem Acker optisch erst ab einer Düngungsabweichung  
> 20 % bemerkbar. Der Einfluss auf Nährstoffausträge, aber auch auf den Ertrag und die Qualitäten der angebauten 
Kulturen beginnt aber bereits bei deutlich geringeren Abweichungen. Die Bedeutung der korrekten Einstellung wird 
auch beim Blick auf die neue Düngeverordnung immer größer.  

 

Im Rahmen der Gewässerschutzberatung bieten wir die Möglichkeit, Düngerstreuer durch einen Mitarbeiter der 
DEULA Nienburg kostenlos auf Verschleiß sowie Verteilgenauigkeit überprüfen und einstellen zu lassen.  

 
Treffpunkt: Betrieb Matthias von Weyhe 

Fahrenhorst 1, 38474 Tülau 
 

Besucher und interessierte Betriebsleiter sind herzlich willkommen! 
 
 

 Termine Gruppenberatungen  

Wie in den vergangenen Jahren führen wir die Gruppenberatungen an den Standorten Tülau und Parsau in 
Zusammenarbeit mit der Landberatung Gifhorn-Wolfsburg e.V. fort. 

Die Treffpunkte sind unverändert: 
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▪ 9:00 Uhr, Betrieb Meyer Tülau GbR, Tülau 
▪ 13:00 Uhr, Biogasanlage Keil GbR, Parsau 

Der erste Termin findet jeweils am Donnerstag, den 19. März 2020 statt. 

 

 Frühjahrs-Nmin-Ergebnisse 2020  

Im Zeitraum November 2019 bis 9. März 2020 sind in Tülau insgesamt 262 mm Niederschlag gefallen.  

Die Niederschläge haben auf den leichten Böden den vor Winter noch im Boden vorliegenden Stickstoff 
weitestgehend ausgewaschen. Allerdings konnten auf Flächen mit hohen Herbst-Nmin-Werten auch im Frühjahr 
erhöhte Nmin-Werte festgestellt werden.   

Die Ergebnisse, sortiert nach Hauptfrucht 2020 und Vorfrucht 2019 stellen sich wie folgt dar: 

 

Die Winterungen (Wintergetreide und Winterraps) sowie Zuckerrüben und Mais können sich den Wurzelraum bis 90 
cm Tiefe erschließen. Der Nmin-Wert ist daher vollständig anzurechnen. 

Für die FV „Winterbraugerstenanbau“ haben wir repräsentative Flächen untersucht. Sofern keine eigenen Werte 
vorliegen, ist demnach für die Winterbraugerste ein Nmin-Wert von 11 kg /ha anzusetzen.  

Um die N-Nachlieferung am eigenen Standort bei der Düngung gezielter einschätzen zu können, sollte an geeigneten 
Stellen ein Düngefenster angelegt werden. Hierüber kann die N-Nachlieferung mit dem Auge oder technischen 
Hilfsmitteln (N-Tester) gezielter berücksichtigt werden. Praktisch kann das Düngefenster durch Ausstellen des 
Streuers oder z.B. durch Abdecken des Bestands mit einer Plane bei der Überfahrt realisiert werden. 

Beim Einsatz von Gülle/Gärrest in Wintergetreide sollte die Düngung (organisch + mineralisch) bis zum Schossen 
(EC  32) der Getreidepflanzen abgeschlossen werden, um eine entsprechende Ausnutzung der organischen Dünger 
(Effizienz!) zu gewährleisten. 
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Frucht
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Anzahl
Spanne

0-30 cm 30-60 cm 60-90 cm

Niederschlag [mm] 

November 
2019 

Dezember 
2019 

Januar 
2020 

Februar 
2020 

1.-9. März 
2020 

Summe 
Nov.-Mrz. 

46 48 31 118 19 262 
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Die vorläufigen Nmin-Richtwerte der LWK Niedersachsen BzSt. Hannover zeigen folgende Werte (Stand: 28.02.2020): 

 

 

Eigene Werte können  auf Flächen übertragen werden, wenn die Standortverhältnisse vergleichbar sind: 

 gleiche Bodenart 

 gleicher Humusgehalt 

 gleiche P-Versorgungsstufe 

 gleiche Frucht, bei Winterweizen Berücksichtigung der Vorfrucht 

Liegen keine eigenen Werte vor, müssen die Richtwerte aus der obenstehenden Tabelle verwendet 
werden. 

 

 

 Anrechnung und Obergrenzen der organischen Düngung  

Bei der organischen Düngung (Gülle, Gärrest, Geflügelkot, Jauche etc.) ist die Obergrenze von 170 kg Stickstoff je 
Hektar aus organischen Düngern tierischer oder pflanzlicher Herkunft pro Jahr auf landwirtschaftlich oder 
erwerbsgärtnerisch genutzten Flächen einzuhalten.  

Diese Obergrenze gilt außerhalb von Wasserschutzgebieten für den Gesamtbetrieb (das TGG Rühen ist bislang kein 
Wasserschutzgebiet!), während sie innerhalb von Wasserschutzgebieten (z.B. WSG Eischott) flächenspezifisch gilt. 
Bei der Berechnung der zulässigen N-Obergrenze muss vom Gesamtstickstoffgehalt ausgegangen werden.  

Für Gärrest mit einem Ges.-N-Gehalt von bspw. 8,0 kg N ist die maximale Ausbringung im WSG damit auf 21 m³/ha 
begrenzt!  
  

Raps Stoppelweizen Rübenweizen

Winterweizen 

(Blattvorfrucht 

Ra, Ka, Ma)

W‐Grste, W‐

Triticale, W‐

Roggen

9; 46; 51  0‐30 cm  10 17 10 8

30‐60 cm  9 19 11 6

60‐90 cm  8 12 15 9

0‐90   27 (30) 48 (40) 36 (39) 23 (29)

Spanne 20 ‐ 69 37 ‐ 62 14 ‐ 76 9‐62

45; 47  0‐30 cm  9 11 20 13 8

30‐60 cm  8 13 22 15 8

60‐90 cm  8 22 15 23 11

0‐90   25 (39) 46 (55) 57 (56) 51 (62) 27 (36)

Spanne 13 ‐ 96 16 ‐ 82 28 ‐ 86 18 ‐ 92 11‐63

BS; CE; DAN: 

GF; H; HK; LG; 

NI; PE; ROW; 

UE; VER; WF; 

WL; WOB

GÖ; GS; H; HE; 

HI; HM; HOL; 

NOM; OHA; 

PE; SHG; SZ; 

WF

Sofern keine Angabe zu einer Kultur vorhanden ist, wurde keine Fläche im BKR beprobt.

In diesem Fall kann ein Nmin‐Wert aus einem vergleichbaren BKR herangezogen werden.

(Werte in Klammern: Durchschnittliche Nmin‐Richtwerte ‐ 5jähriges Mittel 2015 ‐ 2019)

Lehmböden 

leichte 

Lehmböden

sandige 

Böden  

Nordost

Region Schicht cm
Bodenklimara

um [BKR)

[kg Nmin/ha]
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Die Mindestanrechenbarkeit für Düngeplanung und Lagerraumberechnung nach LWK (Auszug, Quelle: LWK Nie-
dersachen 02.07.2017): 
 

Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft  
bzw. org. Düngemittel 

 Zu Getreide, Raps, Grünland, 
Zwischenfrüchten   

Zu Hackfrüchten und Mais  

Gülle 
Rind 60% 70% 

Schwein, Geflügel 70% 80% 

HTK  60% 80% 

Gärrückstände 
flüssig < 15 % TS 60% 70% 

fest > 15 % TS 30% 50% 

Mist 

Schwein 30% 50% 

Rind, Pferd, Schaf, Ziege 25% 40% 

Geflügel, Kaninchen 30% 60% 

 

 Freiwillige Vereinbarungen 2020  

2020 ist das letzte Jahr der laufenden Förderperiode für den Gewässerschutz in der Kooperation Rühen. Eine 
Übertragung von Fördermitteln in die nächste Förderperiode ist nicht möglich.   

Um die Fördermittel möglichst zu nutzen, das Budget aber nicht zu überziehen, hat der Kooperationsausschuss Ende 
Februar Folgendes beschlossen: 

▪ Die Ausgleichsbeträge werden als „Korridorlösung“ angeboten umd werden entsprechend der zur Verfügung 
stehenden Mittel nach Feststellung des gesamten Auszahlungsumfanges dieser Frühjahrsmaßnahmen 
berechnet. Der Landwirt erhält aber die Mindestausgleichshöhe als Ausgleich für den entstandenen Aufwand.  

▪ Maßnahmen für den Herbst werden vorerst nicht angeboten. In Abhängigkeit des zur Verfügung stehenden 
Budgets nach Abschluss der Frühjahrsmaßnahmen wird im Sommer das weitere Vorgehen für den Herbst 2020 
festgelegt.  

Die Kooperation TGG Rühen hat die für 2020 gültigen Maßnahmen beschlossen. Die detaillierte Beschreibung der 
Maßnahmen finden Sie im Internet auf  http://geries.de/parsau/downloads-buero-parsau/  oder sprechen Sie uns 
direkt an. Die wesentlichen Änderungen bei den Maßnahmen gegenüber dem Vorjahr sind in der Tabelle genannt. 
Bitte beachten Sie die Abgabefrist für die Frühjahrsmaßnahmen: 31. Mai 2020. 

 

Maßnahmen 
MU- 

Kategorie 
Ausgleich  
pro Jahr 

prio.  
Bereich 

Seite 

Flächendeckende Maßnahmen Frühjahr: 

Einsatz N-stabilisierter Mineraldünger zu Hackfrüchten I.K  50 - 60 €/ha alle 4 

GWS-orientierter Einsatz von PSM in Mais I.L 30 - 40 €/ha alle 4 

Reduzierte N-Düngung in Kartoffeln I.I 40 - 50 €/ha alle 4 

 

Zum DGL-Status von Brachflächen hat das Land Niedersachsen im Januar folgende Aussage getroffen: 

Der NLWKN liefert jährlich eine Tabelle mit allen FV an das Servicezentrum Landentwicklung und Agrarförderung 

(SLA). Dort werden die FV-Daten mit den Daten der Agrarförderung zusammengeführt. Wenn Flächen mit der FV 

I.F1 + Kulturcode 424 (Ackergras) oder mit der FV I.F2 + Kulturcode 591 (aus der Erzeugung genommenes Acker-

land) belegt sind, behalten die Flächen automatisch das „Zähljahr 1“ für potenzielles Dauergrünland.  

So wird die Fünfjährigkeit und damit der DGL-Status nicht erreicht, solange die FV abgeschlossen werden.  
 

Markus Hanssler   

Fon:  05368 – 970 65 13    Mobil: 0170-579 5990    hanssler@geries.de 
 


